
Was wir ‚off pist‘ konnten: 

- Mit zum Teil recht wenig Schlaf und Restalkohol im Blut trotzdem 

rechtzeitig und in aller Frühe aufstehen.  

- Mit Resten der Fasnetskostümierung vom Vorabend trotzdem eine gute 

Figur machen.  

- Einen Parkplatz in fast erster Reihe für die perfekten drei 

Fahrgemeinschaften ergattern und 

-  sich herzlich über das viel ‚besser als angekündigt-Wetter!‘ freuen. 

- stolz sein auf 2 erste Skitourengängerinnen, die 850 hm problemlos 

erreicht haben. 

- Umrüsten, vespern und trinken am ersten windigen Gipfel ohne 

Materialverlust. 

- Jede Menge Spitzkehren auf den letzten 300hm! 

- In ein atemberaubendes Panorama schauen, auf allen Etappen der Tour. 

Was wir ‚on pist‘ konnten: 

- 2x ab- und auffellen! 

- wunderbar ‚breit‘, wohl prepariert und elegant abfahren. (Autorin 

ausgenommen!) 

- einen Zwischenstopp in der Schirmchenbar genießen und schließlich 

- sulzig und zufrieden um 13:30 am Auto ankommen! 

- Scheeee war’s! 

-


